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lhre Anfrage zur Wirtschaftlichkeit der Sauna in Römerberg vom 28.07,2016

Sehr geehrter Herr Weinacht,

zunächst muss angemerkt werden, dass es sich ber den in unserem Schreiben vom

19.07.2016 genannten Badewärterinnenstellen von 1,5 nicht um Vollzeitstellen, sondern um

Stellen in Teilzeit (0,55) handelt. Es wären somit nur 0,8 Stellen einzusparen. Um Missver-
ständnissen vorzubeugen, wollten wir dies vorab gerne klarstellen.

Die Diskrepanz zwischen den in der Vollkostenrechnung aufgeführten Personalkosten und

der Kostenschätzung nach Sanierung erklären wir lhnen gerne. Sie kommt daher, dass bei

der Bemessung des Personalbedarfs die einschlägigen Richtlinien und Vorlagen zur Beset-
zung eines Bäderbetriebs Anwendung finden müssen. Grundlage ist ,,Richtlinie 94.05: Ver-
kehrssicherungs- und Aufsichtspflicht in Öffentlichen Bädern" von der Deutschen Gesell-
schaft für das Badewesen, Absatz 7.2 -Durchführung der Wasseraufsicht. Da wir in Römer-
berg nur ein Schwimmerbecken haben, wäre es grundsätzlich ausreichend, wenn eine
Fachkraft alleine die Aufsicht übernimmt. Es ist jedoch sichezustellen, dass im Falle eines
Toilettengangs, eines technischen/gesundheitlichen Notfalls oder während der Pausen, die

Aufsicht kurzzeitig von einer zweiten Person (Hiifskraft) übernommen werden kann. im ak-

tuellen Schichtmodell wird dies von den Badewärterinnen wahrgenommen, welche parallel

zur Fachangestellten im Bad sind. Die Damen sind zwar mit Arbeiten im Saunabereich
(Reinigung, Aufgüsse, Kontrollgänge) beschäftigt, somit entsprechend in der Kostenrech-
nung dort berücksichtigt, können jedoch im Bedarfsfall auch in den Badebereich gerufen

werden. Ohne Saunabereich gibt es diesen Synergieeffekt nicht, die Stellen können somit
nicht eingespart werden.
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Grundlage für die Stellenanzahl war unsere Personalbedarfsplanung Das Kreisbad RÖ-

merbergisteht über das Jahr gesehen insgesamt ca 3.000 Stunden für den öffentlichen

Badebetrieb zur Verfügung Z-eiten von Sähul- und Vereinsschwimmen. sowie Vor- und

Nachbereitung für Rein-iguig und technische Arbeiten sind hierin nicht berucksichtigt. Bei

unserer Berechnung fra6en-*ir. Oie Anwesenheit der BadewärterLn auf die Öf'nungszeiten

beschränkt. Ausgehänd von 3 OOo Stunden im Jahr r^rären p'o \'\/ocre lr Durcrsc1.^:t 3a

57 StUnden abzUdeCken ln den Ferienzeiten entsprecher:d mehr ;r'rl r'r''!^rp-C oe: so-s: -

ö.. Otfnr.gszeiten weniger Dividiert durch die V',/ochenstundenzahi einer Mlarbe:ern

6zw. eines Mitarbeiters in-Vollzeit (3g Stunden). wären ca. 1,4 Stellen in Vollzeit nÖtig. um

den öffenilichen Badebetrieb sichezustellen, Aktuell haben wtr 2,2 Stellen, welche von 4

Badewärterinnen in Teilzeit mit je 0,55 besetzt sind. Es wäre somit eine Reduzierung um

0,8 Stellen, d.h. ca. 1,5 Personen möglich.

lm Falle einer Schließung der Sauna, wären keine Personaleinsparungen rrn Bere.ch Cer

Fachangestellten (Aufsictit) mÖglich. sonCern, r';ie cben cesCtieCen ecigl'cn ce Cen Ba-

dewärteriinnen Ein Einsatz odLr das Verschlecen ier Facia:ges:e, :e^ :;' Bäce'cei'eb

Bademeister in die übrigen Bädern ist somlt ausgesci:iossen Ja C ese t','e:ei'i ' r Ronrer-

berg benötigt werden. lir Bereich Badewärterilnnen. sind im Rahn'en unserer Personalbe-

darf-splanun-g lediglich in Mutterstadt und Maxdorf Stellenmehrungen vorgesehen Selbst-

verständlich werden die neuen Stellen während der Sanierung zunächst mit dem vorhan-

denen personal aus Römerberg besetzt, jedoch besteht bei allen Kollegrnnen der Wunsch

nach der Sanierung wieder dahin zurückzukehren. lnsbesondere bei den Badewäderinnen,

welche nur in Teilzeit arbeiten und deren Arbeit nach E2lE3 vergütet wird, ist eine tägliche

Fahrt nach Maxdorf unzumutbar bzw. unrentabel. Auch ein dauerhafter Einsatz im Aquabel-

la in Mutterstadt kommt fÜr unsere Mitarbeiterinnen nicht in Frage'

Zu lhrer Anfrage bezüglich der Abschreibungen können wir bestätigen, dass diese in den

letzten Ausfühiungen Äicht berücksichtigt wuiden, da sie zum aktuellen Zeitpunkt nicht be-

ziffert werden können. Die Höhe der Abichreibungen orientiert sich immer an der Höhe der

lnvestitionen, welche gemäß Beschluss der 20. Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung

und Verkehr für den Saunabereich derzeit nicht ermittelt werden, Wir veruueisen auf Antwort

1 unseres Schreibens. Zudem ist anzumerken, dass den Abschreibungen Erträge aus der

Auflösung von Sonderposten entgegenstehen, welche die HÖhe der Abschreibungen nivel-

lieren.

Mit#eundlicl'ßn Grüßen
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